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Es war ein Riesenerfolg für die beiden Friedberger Kanutinnen Birgit
Ohmayer und Selina Jones. Beide kehrten von der Junioren-Weltmeis-
terschaft im tschechischen Liptovsky mit Silber dekoriert zurück, beide
holten das Edelmetall mit der Mannschaft in der Altersklasse der 15- bis
18-Jährigen. 500 Starter aus 46 Nationen sorgten für eine Rekordbeteili-
gung bei solchen Titelkämpfen. Im Einzel startete Birgit Ohmayer in der
Bootsklasse Canadier Einer Juniorinnen und Selina Jones ging im Kajak
Einer auf das Wasser. Birgit Ohmayer paddelte sich ins Finale der Junio-
rinnen und belegte am Ende mit 50 Strafsekunden belegt den neunten
Platz. Für Selina Jones reichte es bei harter Konkurrenz nicht ganz für
die Finalteilnahme, nach drei Torstabberührungen sprang für sie am
Ende der zwölfte Platz heraus. Eine respektable Leistung beim ersten
Start bei einer Junioren-Weltmeisterschaft. Im Team lief es für die bei-
den Friedbergerinnen dann noch besser. Die Canadier-Mannschaft mit
Birgit Ohmayer, Kira Kubbe und Karolin Wagner paddelte großartig

und musste sich nur den Australierinnen geschlagen geben. Auch bei den
Kajakfahrerinnen, bei denen Selina Jones, Anna Farber und Ann-Ka-
thrin Schwanholt das Team bildeten, sprang letztlich Edelmetall heraus.
Die deutsche Mannschaft ging als vorletzter Starter ins Rennen und kam
auf Platz zwei hinter Tschechien ins Ziel. Als sich die Britinnen an Tor 18
einen Fehler leisteten, war klar, dass es die Silbermedaille werden würde.
Die Freude bei allen war riesig, doch viel Zeit zum Ausruhen bleibt Bir-
git Ohmayer und Selina Jones nicht. Schon am Wochenende stehen die
deutschen Meisterschaften der Leistungsklasse auf dem Augsburger Eis-
kanal an und im Anschluss geht es zu den Junioren-Europameisterschaf-
ten nach Bourg St. Maurice. Das linke Bild zeigt die Kajakfahrerinnen
Ann-Kathrin Schwanholt, Selina Jones und Anna Faber (von links), auf
dem rechten Bild sieht man von links die Canadier-Fahrerinnen Kira
Kubbe, Birgit Ohmayer und Karolin Wagner bei der Siegerehrung.

Fotos: Jenny Apel

Birgit Ohmayer und Selina Jones fischen bei der Junioren-WM Mannschaftssilber

Lisa Marschall zweimal Dritte
Schwimmen Die „Bayerischen“ waren ein erfolgreicher Saisonhöhepunkt für Friedberg

VON CORNELIA GEPPERT

Burghausen/Friedberg Lisa Mar-
schall vom TSV Friedberg holte bei
den bayerischen Meisterschaften
zweimal den dritten Platz.

Der Saisonhöhepunkt für die
TSV-Friedberg-Schwimmer waren
die bayerischen Jahrgangs- und Ju-
niorenmeisterschaften Burghausen.
Lisa Marschall, Lea Hopperdietzel,
Michael Geppert und Simon Stengl
hatten sich hierfür qualifiziert.

Die Stimmung in Burghausen war
einzigartig. 588 Aktive aus 87 baye-
rischen Vereinen tummelten sich an
drei Tagen im Wasser. Beeindruckt
durch die tolle Atmosphäre gaben
die TSVler noch einmal ihr Bestes
auf der 50-Meter-Bahn. Lisa Mar-

schall (2003) war als jüngste Teil-
nehmerin für den TSV zweimal am
Start. Über 100 und 200 Meter
Brust konnte sie ihre Bestzeiten je-
weils um gute zwei Sekunden stei-
gern (1:37,92bzw.3:30,40Minuten)
und wurde dafür mit zwei Bronze-
medaillen belohnt. Ihre Eltern und
Trainer Christoph Sandner freuten
sich über diese Ergebnisse sehr.

Für Lea Hopperdietzel (2001),
Simon Stengl (1998) und Michael
Geppert (2001) lief es nicht so rund
und sie mussten sich mit den hinte-
ren Plätzen zufriedengeben. Die
drei sahen es dennoch sportlich und
genossen zusammen mit Trainerin
Manuela Weishäupl das Flair der
Titelkämpfe. Nun geht es für alle
Schwimmer in die Sommerpause.

Die erfolgreichen TSV-Schwimmer und Schwimmerinnen: von links Simon Stengl,

Michael Geppert, Lisa Marschall, Lea Hopperdietzel. Foto: Christoph Sandner

Karlsfeld/Friedberg Der TSV-Tri-
athlet Michael Knöferle überzeugte
beim 25. Karlsfelder Triathlon mit
dem zehnten Platz.

Als beim Start um 8 Uhr bei der
Wettkampfbesprechung aufgrund
einer Wassertemperatur von 22,5
Grad das Neoprenverbot verkündet
wurde, konnte man in den Gesich-
tern der Athleten zwei unterschied-
liche Reaktionen erkennen. Wäh-
rend die guten Schwimmer sich
freuten, konnten die schlechteren
Schwimmer ihre Enttäuschung
nicht verbergen. Die teuren Gum-
mianzüge schützen nämlich nicht
nur vor Kälte, sondern dienen auch
als Auftriebshilfe.

Ungeachtet dessen stürzten sich
circa 500 Sportler nach dem Start-
schuss angefeuert durch die Zu-
schauer am Streckenrand in den
Karlsfelder See, um ihre Sieger zu
finden. Es galt, die olympische Dis-
tanz (1,5 Kilometer Schwimmen/48
Kilometer Radfahren/10 Kilometer
Laufen) zu bewältigen.

39 Stundenkilometer
im Durchschnitt

Die Auftaktdisziplin bewältigte Mi-
chael Knöferle vom TSV Friedberg
in respektablen 28:39 Minuten und
begab sich nach weiteren knapp drei
Minuten Wechselzeit auf den Rad-
rundkurs. Aufgrund des Höhenpro-
fils ist die Radstrecke in Karlsfeld als
schnell bekannt, aber dass Knöferle
trotz teilweise stärkeren Gegen-
winds einen Schnitt über 39 km/h
fahren konnte, überraschte selbst
ihn als starken Radfahrer. Nach dem
zweiten Wechsel konnte er sich
durch eine solide Laufleistung von
42 Minuten auf den abschließenden
zehn Kilometern den zehnten Platz
unter 58 Teilnehmern in seiner Al-
tersklasse M30 bis 35 sichern. Im
Gesamteinlauf bedeutete dies nach
2:28 Stunden immerhin Platz 61 von
519 Teilnehmern. Nun heißt es für
ihn nochmals letzte Trainingsein-
heiten für die anstehende Langdis-
tanz zu absolvieren. (FA)

Rang zehn
für Michael

Knöferle
Schöner Erfolg für

den TSV-Triathleten

War auf dem Rad bemerkenswert schnell

unterwegs: Michael Knöferle vom TSV

Friedberg. Foto: Demharter

Wulfertshausen/Mering Die Läufer
des TSC Mering konnten beim
Volkslauf in Wulfertshausen in vier
Altersklassen gewinnen.

Bei strahlendem Sonnenschein
zeigte das Laufteam unter der Lei-
tung von Dietmar Wörle starke
Leistungen. Mit 18 Athleten waren
die Meringer in Wulfertshausen an
den Start gegangen. Während die
Kinder und
Jugendlichen
einen 3,2-Ki-
lometer-Lauf
bewältigen
mussten, hat-
ten die Er-
wachsenen
eine Strecke
von 8,1 Kilo-
metern vor
sich.

In beiden
Altersklassen
unterstrichen
die TSCler ihre gute Form. Bei den
Kindern sicherten sich Julia Wen-
ninger und Thomas Kralik den Sieg,
bei der Jugend holten Simon und bei
den Herren Georg Jocher einen Po-
kal für den Gewinn in ihren jeweili-
gen Altersklassen. Aber auch die
restlichen Läufer bewiesen mal wie-
der ihre Kondition. Trotz der Siege
möchte sich der TSC nicht auf sei-
nen Lorbeeren ausruhen, denn
„nach dem Lauf ist vor dem Lauf“,
wie Jocher betonte. (biom)

TSC-Laufteam
viermal auf
Platz eins

Schöner Erfolg in
Wulfertshausen

Dietmar Wörle

VON KARIN WIEGMANN

Ingolstadt/Friedberg Stefan Gorol,
der Topsprinter der DJK Fried-
berg, eilt weiter von Erfolg zu Er-
folg. Auch bei den bayerischen Ju-
nioren-Meisterschaften in Ingol-
stadt war er über die 400 Meter
nicht zu schlagen. Dort durfte der
Ausnahme-Athlet seinen mittler-
weile elften bayerischen Meistertitel
in Empfang nehmen. In lockeren
47,85 Sekunden und mit rund zwei
Sekunden Vorsprung holte er sich
ohne Mühe die Goldmedaille über
400 Meter in der U23. Für Anfang
August wurde er bereits erneut zu
einem Meeting in Weinheim vom
Bundestrainer eingeladen.

Persönliche Bestzeit
reicht zu Bronze

Nachwuchsläufer Thaddäus Weiß-
haar trat bei den gleichzeitig statt-
findenden U16-Meisterschaften
über 800 Meter in der Altersklasse
M14 an. In 2:13,42 Minuten stellte
er nicht nur eine neue persönliche
Bestleistung auf, sondern holte sich
auch verdient die Bronzemedaille.
Einen vierten Platz gab es für Kon-
stantin Bauer über 400 Meter in
51,12 Sekunden in der U23.

Elfter Titel
für

Stefan Gorol
Thaddäus Weißhaar

wird Dritter
bei der U16

Der Bronzemedaillengewinner bei den

bayerischen Meisterschaften über 800

Meter in der M14: Lauftalent Thaddäus

Weißhaar (rechts). Foto: Wiegmann

Oliver Sczesny (Jahrgang 1999),
der für die SG KöBo-Orcas startet,
schwamm alle drei Bruststrecken.
Platz acht über 50, Rang fünf über
100 und Platz sechs über 200 Meter
sprangen für ihn heraus.

Marc Schmids zwei Jahre älterer
Bruder Nico, der ebenfalls für die
SG Stadtwerke München startet, er-
schwamm sich vier Bronzemedaillen
über 400 Meter Freistil, 200 Meter
Lagen sowie 100 und 200 Meter
Brust. Über die 50 und 100 Meter
Freistil und 100 Meter Brust wurde
er Vierter mit neuen persönlichen
Bestzeiten. Als Höhepunkt stand
noch die 8 x 50-Meter-Mixed Staffel
an, mit der er ebenfalls Dritter wur-
de.

Diese erfolgreiche Saison ist nun
für die Landkreisschwimmer been-
det. Nur noch Nico Schmid wird
sich am Wochenende der Konkur-

renz bei den bayerischen Freiwas-
sermeisterschaften über fünf Ki-

lometer stellen.

Meter Schmetterling erschwamm
sie sich Plätze unter den Top Fünf.

Ihre zwei Jahre jüngere  Schwes-
ter Nadine ging vier Mal an den
Start und sicherte sich Plätze im
Mittelfeld. Über 400 Meter Freistil
holte sie ihr bestes Ergebnis mit per-
sönlicher Bestzeit und wurde Sechs-
te.

Der Jüngste im Landkreis-
schwimmerfeld ist Oliver Lienhart
(Jahrgang 2001). Bei sieben Starts
ging eine Bronzemedaille über 400
Meter Freistil auf sein Konto. Über
die 200 Meter Lagen, 100 und 200
Meter Freistil wurde er Fünfter und
bestätigte seine fünf Bayernkader-
normen. Bei den übrigen Starts lan-
dete er unter den besten
acht.

Saison, die an diesem Wochenende
heiratete.

Die Geschwister Lienhart – Mi-
chelle, Nadine und Oliver – starten
nun für die SG Schwabmünchen-
Nördlingen. Michelle kehrte nach
zwei Jahren Training in Erfurt wie-
der in die Heimat zurück. Zudem
waren wieder die Schmid-Brüder
Nico und Marc mit von der Partie.
Des Weiteren ein Neuling, der Me-
ringer Oliver Sczesny. Alle sechs ab-
solvierten an den drei Wettkampfta-
gen ein straffes Programm.

Die Friedbergerin Michelle Lien-
hart (Jahrgang 1997) erschwamm
sich über 100 Meter Brust die Sil-
bermedaille und holte dreimal
Bronze. Und zwar über ihre Parade-
disziplinen 50 und 200 Meter Brust
sowie über 50 Meter Freistil. Über
200 Meter Lagen, 50, 100 und 200

Burghausen/Mering Bei den bayeri-
schen Jahrgangsmeisterschaften wa-
ren die Schwimmer aus dem Alt-
landkreis Friedberg so erfolgreich
wie nie. Marco Schmid kehrte mit
fünf Titeln und zwei Silbermedail-
len dekoriert nach Hause zurück,
Michelle und Oliver Lienhart und
Nico Schmid holten zudem noch
eine Silber- und acht Bronzemedail-
len.

Der Erfolgreichste war der Me-
ringer Marc Schmid (Jahrgang 1998,
Stadtwerke München), der seit den
deutschen Jahrgangsmeisterschaf-
ten in Topform ist. Er holte sich
über die 400 Meter Freistil seine
fünfte Bayernkadernorm und den
bayerischen Meistertitel. Marc muss
mittlerweile als Allroundtalent be-
zeichnet werden, denn er siegte
auch jeweils über die 200 Meter
Schmetterling, Lagen, Brust und
Rücken. Des Weiteren wurde er
über 100 Meter Schmetterling sowie
200 Meter Freistil Vizemeister. Am
Ende wurde er für die punktbeste
Leistung auch noch geehrt. Er sagte,
dies sei sein zusätzliches Hochzeits-
geschenk und Dankeschön an seine
Trainerin Janine Pietsch für die tolle

Medaillenregen
Schwimmen Landkreisschwimmer räumen bei den bayerischen Meisterschaften ab. Fünf Titel
für Marc Schmid. Michelle und Oliver Lienhart sowie Nico Schmid holen neunmal Edelmetall

Von links: Nadine, Oliver und Mi-

chelle Lienhart, Nico und Marc

Schmid (es fehlt Oliver Sczesny).

Foto: Rainer Lienhart

Tennis

KREISKLASSE 3, DAMEN (068)
TSV Pöttmes II – SV Holzheim 3:3
TC Burgheim – DJK Willprechtszell 5:1
TC Aichach III – TSV Weilach 1:5

Weilach 11:1

Burgheim 10:2

Pöttmes II 7:5

Holzheim 6:6

Mühlhausen 4:8

Willprechtsz. 3:9

Aichach III 1:11

BEZIRKSKLASSE 1, JUNIOREN 18
GR. 146
Rot-Weiß Gersthofen II – TSV Pöttmes 4:2
TSV/TC Haunstetten – TSV Pöttmes 3:3
FSV Inningen – SV Wulfertshausen 2:0
SV Wulfertshausen – TSV Pöttmes 0:6

Gersthofen II 12:2

TC Aichach 11:3

Haunstetten 9:5

TSV Pöttmes 8:6

Bäumenheim 8:6

TC Friedberg II 5:9

FSV Inningen 3:11

Wulfertshausen 0:14

BEZIRKSKLASSE 2, JUNIOREN 18
GR. 154
TSV Diedorf – TSV Deuringen 0:6
SSV Anhausen – TC Wehringen 4:2
TSV Leitershofen II – SSV Margertshausen 2:4

Siebentisch II 14:0

Friedberg III 12:2

TSV Deuringen 10:4

Margertshau. 6:6

Leitershofen II 6:8

SSV Anhausen 2:10

TC Wehringen 2:12

TSV Diedorf 2:12


